
AMTSBLATT 
DES LANDKREISES AUGSBURG 

Hammers-er und Druck: mamumx Augsburg in Äu5bm Klima: m, Tddon 31024 ‚ Wut in der Regel jede Wacht 
mummm: 39 Ausbau H. Postfach 

Sprechzeixen des Landmsamtes m Augsburg: Baumulcgenhefixen, Ausglcichnml‘ Wohnunnwm Dienslu und Fleiß. von R00 bis |2 an Uhr 
01mg: Schuhen: 
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Mann. mit Freim von am bin 12m Uhr 
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Spruhzeiten der Dienslxteue in Schwabmumhen: Monlu mit Fleiug von 800 bis 12.00 Uhr, Diexmu von 1400 bis 17.00 Uhr 

Nr, 3 Augsburg, den 23. 1. 1975 

Inhaltsangabe: 

Satzung der Gemeinde Stadtbergen über die Hundesteuer 

Erschließungsbeitragssatzung der Gemeinde Lauterbrunn 

Änderung der Müllabfuhrsatzung des Marktes Walden 

Änderung der Satzung der Gemeinde Stadtbergen über die Müllabfuhr 

Satzung der Gemeinde Gabelbach für die öffentliche Entwässerungseinrichmng und Abgabesaczung 

Satzung der Gemeinde Gabelbach über die Erschließungsbeiträge 

Übung der Eundeswe hr vom 29. l. bis 5, 2, 1975 

Chamer Kachkuxse 
Bekanntmachung der Allgemeinen Ortskxankenkasse Au gsbuxg 

Verordnung über die Bekämpfung der Tollwut im Landkreis Augsburg 

Vollzug des Art‘ 102 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) vam 1. 10. 1974 (GVBI. S. 513); 

hier: Gebruuchsabnahme fliegender Bauten 

Vollzug der Wassergesetze: 

Entnehmen von Wasser aus dem Lach bei F1. 'km 81.460 und Einleiten von Abwasser in den Lech bei F1. -km 

81,435 durch die Firma Lilly Pharmachemie GmbH, Landsberg a. Lech. Von-den-Hoff—Su. 11 

Staatliche Sondetkörung der Tierzuchtdienststelle Kaufbeuren und Absatzveranstalmng der Allg äuer Herdebuchge- 

sellschaft in Buchloc 

Bekanntmachung der Kreisspax'kasse Augsburg — Kraftloserklärung 

Bekanntmachung der Kreissparkasse Augsburg — Aufgebot
' 

Festsetzung eines Trinkwassersphuggebietes für zwei Tiefbrunnen der Stadt Augsburg auf dem Grindstück F1. Nr. 

128 4 der Gemarkung‘rf‘enftershrofä Tägfiäätgäbhhng 
‘ H ’ ’ H 

„Mumm .- w ‚ 

Satzung der Gemeinde Stadtbergen über die Hunde- 

Steuer 

Die Gemeinde Stadtbergen hat eine Satzung über die 

Hundesteuer erlassen. Die Satzung ist durch Nieder- 

legung in der Gemeindekanzlei und Bekanntgabe der 

Niederlegung an den Ge meindetafeln amtlich bekannt- 

gemacht werden. Sie ist am 1. 1. 1975 in Kraft getreten. 
Augsburg. den 13. 1. 1975 20/028—10 

Erschließungsbeittagssatzung der Ge meinde Lauterbtunn 

Die Gemeinde Lauterbrunn hat eine neue Erst hiießungs— 

beitragsatzung erlassen. Die Satzung ist durch Nieder- 

lagung in der Gemeindekanzlei und Bekanntgabe der 

Nicderlegung an den Ge meindetafeln amtlich bekannt- 

gemacht werden, Sie ist am 1. 6. 1974 in Kra {z getreten. 
Augsburg, den 13. 1. 1975 20/028— 10 

Änderung der Müllabfuhrsatzung des Marktes 

Weiden 

Der Markt Walden hat eine Änderungssatzung zur 

Mailabfuhrsatzung erlassen. Die Satzung ist durch 

Niederlegung in der Gemeindekanzlei und Bekannt— 

gabe der Niederlegung an den Gemeindetafeln amt- 

lich bekanntgemacht worden. Sie ist am 1. 1. 1975 
in Kraft getreten. 

Augsburg, den 13. 1. 1975 
20/028— 10 

Änderung der Satzung der Gemeinde Stadtbergen 

über die Müllabfuhr 

Die Ge meinde Stadtbergen hat eine Änderungssatzung 

zur Satzung über die Müllabfuhr erlassen. Die Satzung 

ist durch Niederlegung in der Gemeindekanzlei und 

Bekanntgabe der Niederlegung an den Gemeinde- 
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senscha ft statt. 

Zeitfolge: 

Sonderkörung und Bewertung - Dienstag. 4. 2. ’75 

13, 00 Uhr 

Versteigerung der Zu chme re - Mittwoch, 5. 2. 75 

Versteigerung der Zuchtkälbex - 
“ '

‚ 

Beginn 8. 30 Uhr 

Auftrieb: 350 Tie te, davon 

80 Bullen 

180 Kühe und Kalbinnen 
50 we ibl. Zuchtkälber 

40 Eher und Sauen 

Beim Kauf ab 3 Zuczhttieren gewährt der Verband 

Transportbeihilfen. Weicgchende Gewänrschafts—- 

garantien beim Ankauf. Alle we iblichen Tiere 
(Kühe und Kalbinnen) sind vom 'I‘ie rgesundheics- 
dienst eumruntersucht. 

Ticrzuchtdienststene Allg. Her iebuchgesellsc haft 

Kaufbeumn 
53_ 73 1_ 1 

Bekanntmachung der Kreissparkasse Augaburg ' Kra ft— 

loserklärung 

In den Schalterräumen der Kreissparkasse Augsburg 

und deren Zweigstellen ist die Kraftloserklärung des 

Sparkassenbuehes NL 2709517 veröffentlicht. 

831 

Bekanntma chung der Kreissparkasse Augsburg- Aufgebot 

In den Schaimrrflumen der Kreissparkasse Augsburg und 

deren Zweigstellen ist das Aufgebot der Sparkassenbücher 

Nr, 1599356, 3113:. 2276759, Nr. 1440841. Nr. 4008645. 

und Nr. 4305165 veröffentlicht. 

Die Inhaber dieser Bücher werden aufgefordert ihre Recht 

unter Vorle gung der Sparkassenbficher binnen 3 Wochen 
anzumelden. 

Nach ergebnislcsem Ablauf dieser Frist werden die Spar- 

kassenbüchen für kräftlos erklärt. 
831 

Festsetzung eines T:inkwasserschutzgebietes für zwei 

Tiefbrunnen der S {a dr Augsburg auf dem Grundstück 
F1. Nr. 128/4 der Gemarkung Leitershofen - Bekannt» 

machung 
Verordnung 

des Landratsamtes Augsburg über das Wasserschutzge— 

bis: in der Gemeinde Leilershofen füt die öffentliche 

Wasserversorgung der Stadt Augsburg vom 31. 12. 1974 

Das Landratsamt Augsburg erläßt auf Grund des 5 19 

Abs. 1 Nr, 1 und Abs. 2 des Wasserhaushaltsg esemes 

(WEG) vom 27.7. 1957 (BGBI. IS. 1110) i. V. mit 

Art. 35 und 75 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. 

der Bekanntma chung vom 7. 12. 1970 {GVBL 1971 S. 41) 

folgende 

V e r m d n u n g 
ä 1 

Allgemeines 

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung 

für die Stadt Augsburg wird in der Gemeinde 

Leitershofen das im 5 2 näher umschriebene Schutz- 

gebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die 

Anordnungen nach 55 3 bis 6 erlassen, 

S 2 

Schutzgebiet 

(1) Das Schutzgebiet besteht aus den Fassungsbe' 

reichen für den Brunnen Iund den Brunnen II 

die gemeinsame engere Schutzzone für beide 

Brunnen und die gemeinsame we itere Schutz - 

zone. 

(2) Die Fasßungsbereicha der beiden Blumen um- 

schließen Tefle des Grundstückes F1. Nr. 128/4 
der Gemarkung Leitershofen und haben ein Aus— 

maß von je 4G x 40 m. 
(3) Die engere Schutzzone umfaßt Teile des Grund— 

stückes F1. Nr. 128/4 der Gemarkung Leimrshofen. 

(4) Die weitere Schutzzone umfaßt Teile der Grund- 

stücke F1, Nr. 140/10„ 140. 1406.142. 144. 

145 und 150, alle Gemarkung Le itershofen. 

L5» Die Grenzen des Sonnig ebietes sind in dem im 
Anhäng (Anlage 2) veröffentlichten Lageplan 

eingetragen. Im übrigen ist je 1 Lageplan im 

Maßstab J : 5000 im Landratsamt Augsburg, 

Hafnetberg 10, III. Stock, Zimmer 303, und in 

der Gemeindekanzlei in Leitcrshofen niederge- 

legt. Er kann dort während der Dienststunden ein» 

gesehen werden. 

(6) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeich- 

nungen der in den Äbsätzen 2 bis 4 genannten 

Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen 

der Schutzzonen nicht. 

(7) Der Faasungsbcmieh ist durch eine Umzmnung„ 
die engere Schutzzone ist in der Natur in ge- 

eigneter Weise kenntlich gemacht. 
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Verbotene oder nur beschränkt 

zulässige Handlungen 

(1) Es sind 

‚ _ 
in der engeren in der weiteren 

xm Fassungsberemh 
Schutzzone Schutzzone 

1 2 3 4 

l . Land - und forstwirtschaftliche 

NutzungenE Gartenbau 

1.1. jede natürliche (organische) Düngung verboten - - 

1.2. Güllewirtschaf! mit {liegendem oder 

stationärem Leitungsnetz v e r b o t e u - 

1 ‚"3. landwirtschaftliche Abwasserverwertung. 

Abwasserlandbehandlung v e r b o t e n 

1.4. Verwendung von chemischen Mitteln verboten, sofern nicht .— 

zur Bekämpfung von Schädlingen, Pflan- vexboten vom Pflanzenschutzbv 
zenkxankheiten. Unkraut oder uner— ratet bei der Regierung 

wünschtem Aufwuchs oder von der Landesan- 

stalt für Bodenkultur, 

Pfl anzenbau und Pflan - 

zenschutz im Einverneh- 

men mit dem Landesamt 
für Wasserversorgung und 

Gewässerschutz für unbe< 

denklich exkläxt. 

1. 5. Gattenbaubetriebe zu errichten v e r b o t e n - 

2. Sonstige Bodennutzungen 

2.1. Veränderungen und Aufschlüsse der Erd- 

oberfläche - mit Ausnahme der üblichen 

landwirtschaftlichen Bodenbearbeitung -‚ v e r b o t e n 

insbesondere Kies-‚ Sand-‚ Tod- und 

Tongruben, Einschnitte, Hohlwege und 

Steinbrüche 

3. Lagern, Ablagen: und Befördern wasser- 

gefährdender Stoffe 

3. 1. Müllablagerungen zu errichten oder zu 

erweitern verboten

korper
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‚ in der en eren m der weiteren 
„ I. 

xm Fassungshexeich g
) 

Schutzzone Schutzzone
2

f 

1 2 3 4
ä 

*7 

3.2 Ablagem, Lagern und Vergraben wasset' verboten, ausgenommen 
gefährdandm Stoffe wie Ö1, Teer. PhC‘ das Lagern derartiger 

nolc, mineralölhalüge. Stoffe. Gifte, Stoffe, wenn eine Gei’ärzz‘ 

Schädlingsbckämpfungsmittel, Tierkr v e r b o t e n dung des Gtundwassers 

davcr, Unrat, Müll, industrielle und ge" (siehe Lagerverordmmg) 

Werbliche Rückstände. Chemikalien nicht zu besorgen ist. 

3,3 Kläranlagen zu errichten oder zu 

erweitern 
v e r b o t e n 

JA. Versitzgmben zu errichten oder zu 

erweitern 

35 Dung“ oder Jauchestätten, Gärfutterbe- 

hältex und “mieten zu errichten oder 

zu erweitern v e r h o t e n " 

3,6. Trockenaborte v e t b o t e n verboten. ausgenomnmx
‚ 

als befristeter Zwischen * 

zustand
g
. 

3‘7 Durchleiten von Abwasser. auch in i 

) v e r b o t e n ‘
1 geschlossenen Lextungen
g 

„.1 

3.8. Entleeren von Fäkalienwagen 3

I 

v e r b o t e n 
3.9. Leitungen für wassergefährdende 

Stoffe zu errichten 

3.10. Gasleitungen zu errichten v e r b o t e n " 

von Erdöl. Erdgas und sonstigen Boden- 

schätzen verboten 

4. Bergbau, Straßenbau, Plätze mit beson- 

derer Zweckbestimmung 

4,1 Bergbau verboten verboten. wenn durch - 

ihn gute Deckschichten 

zerrissen oder durch 

ihn Einmuldungen oder 

offene Wasseransamm— 

klugen herbeigeführt 

werden 

4.2. Bohrungen zum Aufsuchen und Gewinnen



in der engeren in der weiteren 
im Fassun sbereich g 

Schutzzone Schutzzone 

1 2 3 4 

4,3. Straßen, Wege, Plätze sowie Parkplätze VJbOteD verboten, sofern ilue 

zu errichten oder zu erweitern Oberflächenwasser 

nicht schadlos aus 

der engeren Schutz- 

zone hexausgeleitet 

werden können. 

Von dem Verbot aus- 

genommen sind öffent- 

liche Feld' und Wald- 

wege, beschränkt öf- 

fentliche Wege und 

Eigentümerwege. 

4,4 Wagenwaschen 

4 5 Zelt- und Badeplätze einzurichten, 

Abstellen von Wohnwagen 
v e r b o t e n ' 

4. 6. Sportplätze zu errichten oder zu 

erweitern 

4.7. Flugplätze. Notabwurfplätze. militäri- 

sche Anlagen und Übungspläne zu 

errichten oder zu erweitern v e r b o t e n 

4. 8. Friedhöfe zu errichten oder zu erweitern 

5. Bauliche Nutzungen, Industrie 

5.1. bauliche Anlagen, die nicht zur Wasser verboten, sofern nicht 

versorgungsanlage gehören. zu errichten an eine Sammelent’ 

oder zu erweitern v e r b o 1 e n wässexung angeschlos- 

sen wird. 

5.2. Betriebe mit grundwassergefährdendem Ab- verboten, soweit die 

wasser oder Betriebe und Anlagen, in denen Abfälle oder Abwässer 

wassergefährdende Stoffe (z B. Chemikalien, v e t b o t e n nicht gewässetunschäd- 

Treibstoffe. organische Abfälle) hergestellt lieh beseitigt oder 

verarbeitet, umgesetzt oder gelagert werder ‚ aus dem Schutzgebiet 
zu errichten oder zu erweitern herausgeleitet werden 

können. 

5.3. Erdökaffinierien und Großtankiaget zu 

errichten oder zu erweitern 

v e r b o t e n 
5.4, Anlagen zur Gewinnung radioaktiven Mate- 

rials und von Kernenergie zu errichten oder 

zu erweitern 

6 . verboten, außer Betreten 

durch Befugte



(2) Betriebe mit wassergefährdendem Abwasser im 
Sinne der N1. 5. 2. des Absatzes {sind insbesondere 
die in der Anlage 1 anfgefiihrten Betriebe, 

(3) Weitergehende Ve Ibme Oder Beschränkungen nach 
der Lagervermdnung vom ‘23. 7‘ 1965 (GVBL S. 202) 

bleiben unberünrn 

5‘; 4 

Ausnahmen 
(1) Das Landratsamt Augsburg kann von den Verboten 

des S 3 Ausnahmen zulassen, wenn 
1. das Woh} der Allgemeinheit die Ausnahmen 

erfordert oder 

2. das Verbot im Ein zelfnll zu einer unbilligen 
Härte führen würde und das Gemeinwohl der 
Ausnahme nicht entgagenneht, 

(2) Die Ausnahme Es: wid erruflich; sie kann mit Be- 
dingungen und Au flagen verbunden werden und be— 
darf der Schriftform 

(3) Im Falle des Widerrufes kann das Landratsamt Auga- 
burg vom Grundsxü ckscigentümcr verlangen, daß 
der frühere. Zustand wiederhergestellt wird, sofern 

ex das Wohl der Allgemeinheit, insbesondere der 
Schutz der Wasserversorgung würden, 

5 5 

Beseitigung und Änderung bestehender Ein— 

richtungen 

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Gru ndv 

Stücken haben die Beseitigung oder Änderung von Ein- 
richtungen, die im Zeitpunkt des Inkxafme {aus dieser 
Verordnung bestehen und deren Bestand oder He trieb ume 
die Verbote des 93 fallen, Aqunordnung des Landrats— 
amtes Augsburg zu duldem sofern sie nicht schon nach 
anderen Vorschrifce n verpflichtet sind, die Einrichtun- 
gen zu beseitigen oder zu ändern. 

5 6 

Duldungsgflicht 

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigren von Grund- 

stücke-‚n innerhalb des Schutzgebietes haben zu duldgn, 

daß die Grenze des Fassungsbereichcs und der Schutz— 

zonen durch Aufstellen oder Anbringen v on Hinwew 
Zeichen kenntlich gemacht wird, 

5 ‘7 

Entschädigung 

Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser 

Verordnung ergehende An ordnung eine Enteignung 
darstellt, ist hie rfür nach den 55 19 Abs. 3, 20 WHC 
und Art, 74 BayWG Entschädigung zu leisten. 

5 8 

Ordnungswidrigkeiten 

(1') Ordnungswidrig im Sinne des 5 41 Abs. J Nr) 2 Wllx: 

handelt, wer vorsätzlich Oder fahrlässig 

1. einem der Verbote nach ä 3 Abs, 1 und 2 dieser 

Verordnung zuwid erhandelt ‚ 

2, eine nach ä 4 ausnahmsweise zugelassene Hand“ 

11mg vornimmt, ohne die mit der Ausnahme 

verbundenen Be dingungan oder Auflagen zu bc- 

folgen. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach 5 41 Abs. 2 

WHG mit einer Geldbuße bis zu zehntausend 
Deutsche Mark geahndet we Iden‘ 

ä!) Mm 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekannt» 
Imchung im Amtsblatt fiir den Landkreis Augsburg in 
Kraft. 

Augsburg, den 31. 12. 1974 320-642— 15 

Dr. F t e Y 
Landrat 

-21.



Anlage 1 (zum Schutzbemichsvmschlag für 2 Brunnen der 
Stadt Augsburg in Leitershofen) 

Betriebe mit wassexgefährdendem Abwa sser 
(zu Absatz 1 Nr. 5. 2) 

Akkumulatorenfabriken 

Ammoniakfabriken 

Ammkmftwerke 
Beizeteien u. a. Betriebe. die Ätzflüssigkeiren verwenden 
Bleichereien 

ChßmiSC he Fabriken 

Erdöltaffinericn, Großtanklager 

Färbereien 

Faserpmttanwc rke 

Fomchemisohe Fabriken 

Gaswerke. Kokereien, Gasgeneraloren 

Gerbcteien 

Gummifabriken 

Holzimprgnierwe rke 

Hydrierwetke 

Isotopenbetriebe 

Kaliwerke, Salinen 

Kunststeff—Fabriken 

Le derfabriken, Ledetfärbereien 

Mineralfarbenfabriken 

Mineralölwerke 

Sc hwe felsäurefabriken 
Sc hwelereien 

Sodafabriken 

Spreugstoffa Fabriken 

Teerfarbenfabriken 

Textflfzbtiken (außer Trockenbeuieben), auch Fabriken für synthetische Te xtllfasem 
Verzinkereien 

Waschmitte lfabriken 

Wäschereien 

Weißblechwerke 

Zellulose- Fahiken 

Zuckerfabriken 

und Betriebe, die eine dar genannten Fertigungen als Nebenberrieb enthalten
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Sprechzenen des Landratsamtes Augsburg: Montag mlt Freitag von 8.00 - |2 00 Uhr - Zusatzhch Donnerstag von 14400— U'OO Uhr 

Nr. 2D Augsburg, 26.05.1983 

INHALTSANGABE: 

Verordnung über die Bekämpfung der Tollwut im Landkreis Augsburg 

Vonug der Wassergesetze; 
"Änderung von Wasserschutzgebieksvev’ordnungü.. für öffentliche und private Wasserversorgungen im 

Landkreis Augsburg 

Satzung des Zweckverbandes zur Vorbereitung der Errichtung einer zentralen Abfallbeseitigungsanlage 

für die Stadt Augsburg und die Landkreise Augsburg und Aichach-Friedberg 

Vollzug des Fleischbeschaugesetzes; 

Änderung im Einsatz der Fleischbeschautierärzin ah 1.6.1983 

Verordnung über die Bekämpfung der Tollwut im eines nicht gegen Tollwut geimpften Hundes an 
Landkreis Augsburg der Leine, wenn er mit einem sicheren Maulkorb 

versehen ist, oder das Führen ejnes Hundes an 
Aufgrund des ä 9 Abs. 1 der TollwubVercrdnung 

vom 11.3.1977 (BGB! I S. MM) in Verbindung mit 

Art. 1 des Gesetzes über den Vollzug des Tierseu— 

chenrechts vom 8.“.1970 (GVB! S. 152) und ä 2 

Abs. 1 der Zweiten Verordnung zum Vollzug des 

Viehseuchenrechts vom 3.5.1977 (CVBI S. 255), zu» 

letzt geändert durch die Dritte Verordnung vom 

12.11.1980 (GVB! S‚ 691l), erläßt das Landratsamt 

Augsburg folgende 

der Leine ohne Mamkorb, sofern er nachweislich 

gegen Tollwut geimpft worden ist und aufgrund 

des Zeitpunktes der Impfung das Bestehen eines 

wirksamen Impfschutzes gegen die Seuche zu era 

warten ist. 

Nr. l 9m nicht für Hunde. die im Dienste der 

Bundeswehr, des Bundesgrenzschutzes, der Po» 

Iizei, der Zollverwaltung, zur Führung von Blin» 

den und im Rettungsdienst verwendet werden, 

y__e r o r CLLLL’JLS. für Hirtenhunde zur Beg'eitung der Herden sowie 

für Jagdhunde, sofern deren Verwendung gesetz— 
5 1 

Iich vorgeschrieben ist, 

Zum tollwutgefährdeten Bezirk wird erklärt: 2. Katzen darf man nicht frei umherlaufen lassen; 

das Gebiet des Oemeindeteiles Thlerhaupten des innerhalb von geschlossenen Ortschaften und von 

Marktes Thierhaupxen. Siedlungen gilt dies nicht, sofern die Katzen 

nachweistich seit mindestens vier Wochen und läng- 

5 2 
stens einem Jahr gegen Tollwut geimpfl worden 

sind. 

Nach 5 9 Abs. u der Tollwut—Verordnung gilt für 

den gefährdeten Bezirk folgendes: 3. Hunde und Katzen (Surfen aus dem gefahrdeten 
Bezirk verbracht werden, wenn sie nachweislich 

1. Hunde sind für die Dauer der Geltung dieser Ver- 

ordnung festzulegen, Zulässig ist das Führen 
seit mindestens vier Wochen und längstens einem 

’8H«
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Vollzug der Wuserguatzag 

Änderung von Walurnchutzgebkeuvarordnunm 

für öffentliche und grlvate Wauerveruorgungen 

im Landkreis Augsburg 

Verordnung tur Änderung von Verardnungen über 

Wasserschutzgebiete im Landkreis Augsburg für öf» 

femliche und private Wasserversorgungen vom 

1.6.1983. 

Das Landratsamt Augsburg erläßt aufgrund des 9 19 

Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesev 

zes >WHC- Ld‘F. uer Bekanntmachung vom 16.10.76 

(BGB! l S. 3017) i.V.m. Art. 35, 36 und 7S des 

Bayer. Wassergesetzes -BayWG» i.d.F. der Bekannt- 

machung vom 18.9.1981 (GVBI S. 1825) folgende 

Verordnung: 

ä 1 

Änderung der Schutzgebielsverordnung 

In der 

1. Verordnung über die Sicherung des in der Ge« 

meinde Kleinaitingen, Landkreis Schwabmünchen, 

gelegenen Wasserschutzgebietes der öffentlichen 

Wasserversorgung des Zweckverbandes zur Was— 

serversorgung der Lechfeldgemeinden vom i2.5. 

1972 (Amtsblatt des Landkreises Schwabmünchen 

vom 2045.1972 Nr. 17) i.d.F. der Änderungsverfi 

urdnung vom 20.1‘1976 tAmxsbiatt vom 29.L1976 

Nr. 10) 

24 Verordnung über die Sicherung des in der Ce— 

meinde Scherstetten, Landkreis Augsburg, gete— 

genen Wasserschutzgebiekes der öffentlichen Was, 

serversorgung des Wasserverbandes Scherstetten- 

Erkhausen vom 27,11.1973 (Amtsblatt des Land* 

kreises Augsburg vom 6.12‚1973 Nr. 148) i.d.F„ 

der Äniderungsverordnung vom 20.1.1976 {Amtsw 

blatt vom 29.141976 Nr. H] 

3, Verordnung über die Sicherung des in der Ge— 

meinde Ustersbach. Landkreis Augsburg, gelege— 

nen Wasserschutzgebietes der Öffentlichen Wasser» 

versorgung der Gemeinde Ustersbach vom 1.8.1975 

(Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 21.8.75 

Nr‚ 33) i‘d‘F‘ der Änderungsvemrdnung vom 

20.!‚1976 (Am‘sblatt vom 29.1.1976 Nr. H) 

4. Kreisverordnung des Landratsamtes Augsburg 

über das Wasserschutzgebiet für die privace Was— 

5. 

10. 

H. 

12. 

nrvarsorgung der Melken! Müller. Fiachacrv 

Arcurled vom Z.H.|976 (Amtsblakt des Landkrei" 

zu Augiburg vom u.\!.1975 Nr. Im) 

Kreisvemrdnung des Landratsamtes Augsburg 

über das Wasserschutzgebiet in der Stadt Schwabm 

münchen für die private Wasserversorgung der 

Fa. Osram GmbH, Schwabmünchen vom 2.11.1976 

(Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom ü.11.76 

Nr. an) 

Kreisverordnung des Landratsamtes Augsburg 

über das Wasserschutzgebiet in der Stadt Schwab— 

münchen für die private Wasserversorgung der 

Fa. Kraft GmbH, Werk Schwabmünchen, vom 

1.11.1976 (Amtsblatt des Landkreises Augsburg 

vom ü,11.1976 Nr. 41‘] 

Verordnung über die Sicherung des in der Stadt 

Schwabmünchen, Landkreis Augsburgl gelegenen 

Wasserschutzgebiete: der Öffentlichen Wasservew 

sorgung "Gesamtschule“ der Stadt Schwabmünchen 

vom 10.10.1973 (Amtsblatt des Landkreises Augs» 

burg vom 12.10.1978 Nr. 39) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über die 

Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur Siche— 

rung der öffentlichen Wasserversorgung der Ce' 

meinde Adelsried vom 12.11.1976 (Amtsblatt des 

Landkreises Augsburg vom 25911.19” Nr. ’47) 

. Verordnung des Landratsamtes Augsburg über die 

Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur SicheA 

rung der öffentlichen Wasserversorgung der Ce" 

meinde Bonstetten vom 9.641976 (Amtsblatt des 

Landkreises Augsburg vom 18.6.1976 Nr. zu) 

Kreisverordnung des Landratsamtes Wertingen über 

die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur 

Sicherung der öffentlicher: Wasserversorgung der 

Gemeinde Heretsried vom 24.9.1970 (Amtsblatt des 

Landkreises Werlingen vom 1.10.1970 NrÄ 39) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über die 

Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur Siehe" 

rung der öffentlichen Wasserversorgung der Gew 

meinde Gabüngen vom 7.10.3975 (Amtsblatt vom 

IEJOJSTS Nr. '41) 

Verordnung des Landratsamtes Wertingen über die 

Festseuung eines Wasserschutzgebietes zur Eiche-- 

rung der öffemlichen Wasserversorgung im Ortsteil 

‚92.,
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„.7 
*1 

Zusamzell der Gemeinde Altenmünster vom 7.12. 

1971 (Amtsblatt des Landkreises Werfingen vom 

9.12.1971 Nr. 09) i.d.F. der Änderungsverord- 

nung vom 16.2.1976 (Amtsblatt des Landkreises 

Augsburg vom 26.2Ä1976 Nr. B) 

13. Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

115. 

die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes zur 

Sicherung der öffenüichen Wasserversorgung der 

Gemeinde Meitingen vum 2!.3‚1975 (Amtsblatt des 

Landkreises Augsburg vom 3.ß.!975 Nr. 13) i.d. 

FA der Anderungsvemrdnung vom 16.2.1976 

(Amtsblatt des (‚andkreises'Augsburg vom 26.2. 

1976 Nr. 8) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Festsetzung eines in der Gemarkung Thierv 

haupten gelegenen Wasserschutzgebietes zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung des 

Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Thier— 

hauptener Gruppe vom 5.6.1971! (Amtsbtatt des 

Landkreises Augsburg vom 27‘6.197‘+ NL 25) L 

d.F‚ der Änderungsvemrdnung vom 16.2.1976 

(Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 26.2„ 

1976 Nr. 8) 

15. Verordnung des Landraxsamtes Augsburg über 

|6. 

die Festsetzung eines Wasserschutzgebießes zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung des 

Ortsteils Reutern des Marktes Weiden vom 20.5. 

1976 (Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 

3.6.1976 NL 22) i.n‚F. der Änderungsverorü- 

nung vom 16.11976 (Amtsblatt des Landkreises 

Augsburg vom 2642.1976 Nr. 8) 

Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Festsetzung eines in der Gemeinde Altmann? 

ho’r’en ge‘egenen Wasserschutzgebieles zur Siche— 

rung der privaten Wasrmwersorgung des Gutes 

Schwaighof vom 13.34975 (Amtsb‘atz des Landkrei— 

ses Augsburg vom 10‚M.1975 Nr. N) i‚d.F. der 

Änderungsverordnung vom 16,2.1976 (Amtsblatt 

des Landkreises Augsburg vom 26.2.1976 Nr. 8) 

17. Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

18. 

die Fesxsetzung eines Wasserschutzgebietes zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung der 

Gemeinde Auenmünster vom 22.”.1976 (Amßbiat: 

des Landkreises Augsburg vom 29.13.1976 Nr. i7) 

Verordnung des Landratsamtes Wertingen über die 

Festsetzung eines in der Cemarkung Unterschöne— 

berg gelegenen Wasserschutzgebietes zur Siehe"- 

rung der öffentiichen Wasserversorgung der Orte 
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Unterschöneberg, Neumünsxer, Violau und Baiers- 

hofen der Gemeinde Altenmünster vom 7.5.1969 

(Amtsblatt des Landkreises Wertlngen vom 15.5. 

1969 Nr. 20) i.d.F. der Änderungsveroidnung 

vom |6.2.1976 (Amtsblatt des Landkreises Augs— 

bgrg vom 26.2.1976 Nr. 8) 

{S.Verordnung des Landratsamtes Augsburg übar 

das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde Leiters- 

M4 für die öffentliche Wasserversorgung der 
Stadt Augsburg vom 31.12.197u (Amtsblatt des 
Landkreises Augsburg vom 23.1.1975 Nr. 3) 

20.Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Sicherung des im Gebiet des Marktes Dinkel— 

scherben gelegenen Wasserschuizgebietes der öfw 

fentlichen Wasserversorgung des Marktes Dinkel— 

scherben vom ”42.1975 (Amtsblatt aes Landkrei— 
ses Augsburg vom 15.1.1975 Nr. 2) t 

2|„Verurdnung des Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der Gemeinde Dieoorf für 

die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde 

Diedorf vom 12.7.197’4 (Amtsblatt des Landkreises 

Augsburg vom 25,1197!) Nr. 29) 

22.Verordnung des Landratsamtes Augsburg über 

die Sicherung des im Gemeindegebiet Anhausen 

gelegenen Wasserschutzgebietes der öffentlichen 

Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Anhausen 

vom 23.2.‘976 (Amtsblau des Eandkreises Augs— 

burg vom “43.1976 Nr. 9) 

23.Verordnung des Landratsamtes Augsburg über die 

Sicherung des im Gebiet der Gemeinde Gabelbach 

gelegenen Wasserschutzgebietes der öffentlichen Q 
Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Gabelbach 

vom 16.12,!975 {Amtsblatt des Landkrefses Augs- 

burg vom 15.1.1976 Nr. 2) 

2M.Verordnung des Landratsamtes Augsburg über die 

Sicherung des im Gebiet der Stad: Gersthofen ge— 

legenen Wasserschutzgebietes der öffermichen Was» 

serversorgung der Stadt Gersthofen vom 11.1.1976 

(Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 19.2.76 

Nr. 7) 

25.Verordnung des Landratsamtes Augsburg zur Sichel- 

rung des im Ortsteil Wörteschwsng des Marktes 

Zusmarshausen gelegenen Wasserschutzgebietes der 

öffentlichen Wasserversorgungsanlage des Marktes 

Zusmarshausen vom 19.1‘1977 (Amtsblan des Land" 

kreises Augsburg vom Z7.I.?977 Nah L0) 

wird S} 3 aufgehoben und durch die im nachfolgenden 

5 2 dieser Änderungsverordnung aufgefühne neue Fas- 

sung ersetzt. 
g 2 

Neufassung



5 2 

Verbote oder nur beschränkt :u1ässixe Handlungen 

L1] Es sxnd 

im Fassungsbe- in der 
z 

in der 
‘ 

reich engeren weiteren 
‘ 

Schutzzone Schutzzone 

i 

z 2 3 4 

‘ 

l. Land— und forstwirtschaftliche 

Nutzungeni Gartenbgu 

1.1 naturxiche (organische) Düngung, 

Nutzung verboten — — 

1 x 

1 

1.2 Lagerung organischer Dungstoffe, 

offene Lagerung von Hineraldünger, 

Uberdüngung v e r b o t e n 

E

— 

1.3 Hassencxerhaltung v e r b o I e n

‘

1 

LÄJ Landwtrtschaitliche Abwasserver- 

wertung v e r b o t e n 

1.5 Verwendung von Chemlschen Mitteln 
ä 

Die Anwendungsverbote und —beschtdnkungen 
zur Bekämpfung von Schädlingen, 5 in der ”Verordnung über Anwendungsver— 

Plfanzenkrankheiten, Unkraut oder 1 bete und -beschrankungen Eur Pflanzen» 

unerwünschtem Aufwuchs und Ver» behandlungsmittel” vom 19‚12.SO (3661 

wendung von Stoffen. die dazu be— verboten 
; 

I S. 2335) Ln der jeweils geltenden Fas‘ 

stimmt sind, die Lebensvurgänge sung s1nd zu beachten; sowext dert dxe 

k 

von Pflanzen zu beeinflussen, ohne Anwendung nach Maßgabe der ”Vorbemerkung" 
‘ 

ihrer Ernährung zu dienen (Wachs— zulässig 15t, ist die Kreigverwaltung- 

zumsregler) behörde die :uständ1ge Behörde und dxe 
X weitere Schutzzone im Sinne der Wasser“ 
l 

schutzgebietsverordnung wxrd als Zone 

‘ 

III bezeichnet
1 

‚ l 

L.b Dräne und Vorfiutgräben zu er- i 

richten oder zu ändern v e r b o t e n 

g

— 

1.7 Gartenbaubetriebe zu errichten v e r b o t e n 

I

- 

Sonstlge Bodennutzungen 

‚l Veränderungen und Aufschlüsse u 

(x. 

der Erdoberfläche, selbst wenn 

Grundwasser nicht aufgedeckt wird, 

insbesondere F schreiehe, K135’‚ 

Sand< und Tongruben, Stelnbrüche. 

Tort.‚iche\ Ausgenommen ist die 

üblzche land< und forstwirtschaft* 

lxche Bodenbearbextung 

V e r b o t e n 

._ gu- 4
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im Fansungsbe- 
reich 

in der 
an eren 
Sc utzzonu 

in der 
weiteren 
Schutzzona

3 4

m

u 

Lagern. Ablagern, Abfüllen, Um— 

schlagen, Einleiten Durchleizen 

und Befördern wassergefährdender 

auch radioaktiver Stoffe 

Abfall einschließlich Klätschlamm 

zu behandeln. zu lagern oder abzu» 

lagern 

v e r b c I e n 

;‚ wassergefährdende Stoffe im Sinne 

des 5 l9 g Abs. S NHG zu lagern, 

abzufülxen oder umzuschlagen v e r b o t e n

u Kläranlagen zu errxchcen oder zu 

erweitern v e r b o t e n 

Sickers hächte zu errichten oder 

zu erweitern 
v e r b o t e n

u Jauchegruben, Behälter für Flüssig
+ mxst‚ Dungstdtten‚ Cdrfucterbe» 

‘Älrer :u errichten oder zu er' 

Weizern v e r b o t e n

c Feldsi;age nlt Gärsaftanfall zu 

betreiben v e r b a t 

—4 Trackenaborte zu errzchten v e r b o t 

in Abwasser durchzuleiten v e r b oxen 

Leitungen für wassergefährdende 

Stoffe 

WHG

7 im Sinne des ä 19 a Abs. 

zu errichten u. zu betreiben v e r b c t 

u: .10 Abwasser einschxjeßlich Kühlwasser 

zu versenken oder zu versickern v e r b o c 

u: ‚1L von Straßen— oder Verkehrsflächen 

abfließendes Wasser :u versenken 

eder zu verszckern 

v e r b o t e n

{ 
„ xvgl. Fußnote zum Ein- 
le1tungssacz dieses 
Verordnungsmusters) 

gergbau‚ Straßenbaul Plätze mit be— 

sonderer Zweckbestimmung 

Bergäau verboten 

verboten, wenn 
durch ihn gute Deck 
schichten zerrissen 
oder durch ihn Ein’ 
muldungen oder 
offene Wasseran- 
sammlungen herbex— 
geführt werden 

r; thrungen durchzuführen v e r b o t e n 
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Sportanlagen 2U errichten oder zu 

91'349! tief“ 

im Fassungsbe- in der in der 
reich engeren weiteren 

Schutzzone Schutzzone 

l 2 3 J 

3.3 Straßen, Wege, Plätze sowie Park. 

plätae zu errichten oder zu er- verboten verboten, ausge- ' 

‚ nommen öffentl. wextern 
Feldv u. Waldwege, 
beschränkt öffenc’ 
liche Wege und 
Eigentümerwege 

J‚J zum Straßen-‚ wege— und Wasserbau 
wassergefanraende auslaugv u. aus< 

v e r b o t e n 
waschbare MaterLalien (3.8. Teer, 

Schlacke u.aÄ) zu verwenden 

4.5 Wagenwaschen und Ölwechse! 

4.6 Zelz- u. Badeplätse e1nzurichcen, 
Abstellen von Wchnwagen v e r b o Z e n - 

4.8 1ugpiätze elnschlxeßlich Sicher- 

heitsflächen und Anflugsektoren, 

Votabwurfplät:e‚ militärische An- 

Lagen u. Übungsplätze zu errichten 

oder zu erwextern und Manöver 

durchzuführen 

v e r b o t e n 

Friedhöfe zu errichten oder zu er— 

Weltern v e r b o t e n 

4.IOBausrelleneinrichtungen‚ Baustoff- 

' 

lager zu errxchten oder zu erweitern 
v e r b o t e n 

A Bauliche Yut:ungen‚ Endustrie 

Betriebe u. a nagen, in denen was— 

sergefährdende Stoffe im Sinne des 

5 19 g AbsÄ 5 WHG hergestellt. verA 

arbeitet, umgesetzt nder gelagert 

werden, zu errichten oder zu er- 

weitern {szehe a nage 1) 

v e r b 0 t e n 

Sonstige bauchhe a nagen zu er- 
ricmten oder zu erweltern v e r b 0 t e n 

verboten, sofern 
nicht an eine Sammek 
Entwässerung ange- 
schlossen wird 

Anlagen zur Bearhextung oder Ge' 

winnung radzoaktxven Materlals und 

von Kernenergie zu errichten oder 

zu erweitern 

v e r b o t e n 

ü. Betreten verboten, 
außer durch 
Befugte ‘ 
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Z Die Verbote des Abs. 1 23H. 4.2 und 5.2. geb- 

{en nicht für Maßnahmen des Trägers der öf- 

fentlichen Wasserversorgung, dessen Anlage 

durch diese Verordnung geschüu! ist, wenn 
diese der öffentlichen Wasservarsorgung dienen.

3 Weitergehende Verbote oder Beschränkungen 

nach der Lagerverordnung in der jeweils gel— 

tenden Fassung bleiben unberührt. 

5 3 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

U Diese Anderungsverordnung (ritt eine Woche 

nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Z) Gleichzeitig treten die Änderungsverordnungen 

des Landratsamtes Augsburg vom 20.1.1976 

(Amtsblatt des Landkreises Augsburg vom 

29.1‚1976 Nr‘ M) und vom 16.2.1976 (Amts- 

blatt des Landkreises Augsburg vom 26.2.1976 

Nr‘ 8) außer Kraft. 

Augsburg, 213. 5.1983 
Landratsamt Augsburg 
gez. Karl Vogele, MdL 
Stellverihdiandrats 6102 

y_ollzug des Flwhbeschaugesetzes; 

Änderung im Einsatz der Fleischbeschauüerärzte ab 

I ‘ 6. 1 883 

Satxung des Zweckverbandes zur Vorbereitung de! 

Errichtung einer zentralen Abfaubesaitigungsantage 

für die Stadt Augsburg und die Landkreise A093: 
burg und Aichach—Friedberg 

Die Satzung zur Änderung der Sauung des Zweck- 
verbandes xur Vorbereitung der Errichtung einer 

zentraien Abfallbeseitigungsanfage für die Stadt 

Augsburg und die Landkreise Augsburg und 
Aichach»Friedberg wurde im Amtsblatk der Regie— 
rung von Schwaben vom 22,“.1983 bekanntgemacht, 
Auf diese Bekanntmachung wird hiermit hingewiesen. 

Augsburg, X7. 5,1983 

Ab 01,06.1983 gelten in nachstehenden Gemeinden folgende Regelungen: 

GemeindeIOrtsteH Name und Wohnort 
a) des Fleischbeschauers 

Name und Wohnnrt des 
a) Fleischbeschauüerarztes 

für die Ergänzungsbeschau 
b) dessen Stenvertreters b) tierärztlichen Stelivertreters 

Adelsräed a) Dr. Kiening, Weiden a) « 

b) Dr. Weigk Zusmarshausem) — 

Altenmünster a) Dr. Geiger Josef, a) „ 

ViHenbach 
b) Dr. Kiening, Weiden b) .„ 

Altenmünster" a) Dr. Geiger Josef, a} — 

Eppishofen Villenbach 
b) Dr, Kiening, Weiden b) - 

‚“äl’xenmfmstc-arw a) Liepert, Rischgau a) Dr. Geiger Josef, Villenbach 

„ 97.„ 

Hegnenbach b} Dr. Geiger Josef, b) Dr. Kiening, Weiden 
ViHenbach 

Altenmünster— a) Dr. Geiger Josef, a) — 

Hennhafcn Vinenbach 
b) Dr, Kiemng, Weiden b) ‘ 

Altenmünsterv a) Dr. Geiger Josef, a) ‘ 

Zusamze" Villenbach 

b} Dr. Kiening, Weiden b) > 

Biberbach" a) Dr. Kiening. Weiden a) - 

Affahem b) Dr. Geiger Josef, b) ‚ 

ViHenbach
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Sprechzeiten des Landratsamtes Augsburg Montag mn Freitag von 8.00 — 12,00 um . Zusatzlöch Donnerstag von MOO— 1700Uhr 

NrA 22 Augsburg, 09.05‚1983 

MflgTSANOABE: 

Militärische Truppenübungen 

Vonug der Wassergesetze; 
Änderung von Wa55erschutlgebietsverordnungen für öffenfliche und private Wasserversorgungen im Larde 

kreis Augsburg 

Jahresabschluß der Kreissparkasse Augsburg xum 31.12.1982 

Mifitärischa Truggenübungen schriften wird hingewiesen. 

Augsburg, 27.5.1983 083 
Einheiten der Bundeswehr führen 'm der Zeit vom 

6. bis 15. Juni ‘983 eine Versorgungsübung durch, 

von der u.a. Teile des Landkreises Augsburg betraf» _______‚_.„_-__ 
fen werden. 

Vo|lzug der Wassergeset 2e; 
Etwaige Einwendungen gegen die Übungen smd dem Änderung von Wasserschutzgebietsvemrdnungen für 
Landratsamt Augsburg 50m" mntzuzellen. 

öffenttiche und private Wasserversorgungen im Land— 

Die Truppe ist bemühk, Schäden an privatem und öf— [55W 
fentfichem Eigentum zu vermeiden, Ersatzansprüche 

für etwaige Schäden sind bei der 
Das Landratsamt Augsburg hat am 2M. 511983 eine Ver- 

ordnung zur Änderung von 16 Xo’lasserschutzgebietsverw 
Standortvtarwaltung Lechfeld 

8932 Lagerlechfeld, Fliegerhorst 
ordnungen und mit gieichem Datum eine weitere Verord» 

nung zur Änderung von 25 Wasserschutzgebietsverord- 

zu melden. nungen erlassen. 

Zur Anmeldung von Entschädigungsansprüchen sind Diese Verordnungen wurden im Amtsbiau für den Land— 

aie von der Standorkverwattung Lechfeld herausgege— kreis Augsburg vom 26‘5.1983 Nr. 20 auf den Seiten 

benen Vordrucke zu verwenden. Die Vordrucke kön- 85 bis 91 und 92 bis 97 öffemlich bekanntgemacht. 

nen beim Landratsamt direkt bezogen werden Die An—
‚ 

gaben des Antragstellers sind vor der Übersendung 
Bel der Fertlgung der Anderungsveromnung smd fol‘ 

des Antrages an die Standortverwaltung Lechfeld von 
gende redaktionelle Versehen unterlaufen; 

der zustandxgen Gemeinde zu bestaugen. 
1. In der ersten Änderungsverordnung vom 214.5.1983 

Die Bevölkerung wird gebeten, sich von den Einrich» muß es 

tungen der übenden Truppe fernzuhaitem Auf die Ge— 
1‘! in Q 3 Abs. 1 (2‘ Zeile) statt „5 3„ rich’u’g 

fahren, die von Hegengebliebenen militärischen Spreng— "g 2,‘ lauten (Amisblatt Seite 90% 
mitteln ausgehen, und auf die einschlägigen Strafver- 

"101-
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1.2 in 9 M (Zeile 6) statt "5 3" richtig "5 2“ lau— 

ten (Amtsblatt Seite 90); 

1.3 in 5 7 Nr. 1 (Zeile 1+) statt "E 3 Abs. 1 und 
2“ richtig "5 2 Abs. 1 und 2" (auten (Amts— 

blatt Seite 90); 

1.0 in 5 7 Nr. 2 (Zeile 6) Sta“ "5 14“ richtig 

"5 3“ lauten. 

2. in der zweiten Änderungsverordnung vom 2u.5. 

1983 muß es in “ä 2 Neufassung“ anschließend 

man “ä 2 verbctene oder nur beschränkt zuläs» 

sige Handlungen“ richtig "5 3 . .‚" (Amtsblatt 

Seite 9M) lauten. 

Um Beachtung und Berichtigung der vorstehend auf— 

geführten Änderung darf gebeten werden. 

Augsburg ‚ 3! . 5.1983 

_‚ ‘92- 

Jahresabschluß der Kreissparkasse Augsburg zum um 
Gemäß ä 28 (3) SpkO in Verbindung mit 5 10 (Z) der 

Satzung wird darauf hingewiesen, daß der Jahresabv 

schluß der Kreissparkasse Augsburg zum 31.12.1982 

mit dem dazugehörigen Geschäftsbericht im Kassen— 

raum der Kreissparkasse Augsburg‘ Martin—Luther- 

Platz 5, zur öffentlichen Einsicht aufgelegt ist. 

Augsburg, 25.5J583 831 

l. V. 

Kar} Vogels, MdL 
Stellvertr. des Landrats
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Siehe Anlage 7 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Marktgemeinde Dinkelscher-

ben (Brunnen III) 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung für den Markt Dinkelscherben 

(Brunnen III) vom 2. Juni 2016. 

 

Siehe Anlage 8 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Marktgemeinde Dinkelscher-

ben, Ortsteil Oberschöneberg  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Festsetzung des Wasserschutzgebietes 

im Markt Dinkelscherben, Ortsteil Ober-

schöneberg für die öffentliche Trinkwas-

serversorgung der Marktgemeinden 

Dinkelscherben  und Ziemetshausen 

vom 2. Juni 2016. 

 

Siehe Anlage 9 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Gemeinde Gablingen 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet für die öffentli-

che Wasserversorgung der Gemeinde 

Gablingen vom 2. Juni 2016. 

 

Siehe Anlage 10 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Gemeinde Gessertshausen, OT 

Deubach  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung für die Gemeinde Deubach 

(jetzt Gemeinde Gessertshausen) vom 

2. Juni 2016. 
 

Siehe Anlage 11 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Gemeinde Gessertshausen, OT 

Margertshausen 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Festsetzung des Wasserschutzgebietes 

in der Gemarkung Margertshausen für 

die öffentliche Trinkwasserversorgung 

der Gemeinde Gessertshausen vom 2. 

Juni 2016. 

 

Siehe Anlage 12 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Gemeinde Langweid a.Lech 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg über 

die Festsetzung des Wasserschutzge-

bietes für die öffentliche Wasserversor-

gung für die Gemeinde Langweid 

a.Lech vom 2. Juni 2016 

 

Siehe Anlage 13 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Stadt Stadtbergen, Ortsteil Lei-

tershofen 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet in der Ge-

meinde Leitershofen (jetzt Stadt Stadt-

bergen) zur Sicherung der öffentlichen 

Wasserversorgung der Stadt Augsburg 

vom 2. Juni 2016 

 

Siehe Anlage 14 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze: 

Änderungsverordnung des 

Landratsamtes Augsburg über 

das Wasserschutzgebiet der 

Marktgemeinde Welden 

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung für den Markt Welden vom 2. 

Juni 2016 

 

Siehe Anlage 15 

 

Augsburg, 02.06.2016 

_______________________________ 

 

"Vollzug des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVPG) und des Bundes-Immis-

sionsschutzgesetzes (BIm-

SchG); 

 

Ergebnis der Prüfung nach § 3 e Abs. 1 

Nr. 2 i. V. m. § 3 c Sätze 2 und 3 UVPG 

für das Vorhaben der Firma OSRAM 

GmbH zur wesentlichen Änderung der 

Kraft-Wärme-Kopplungsanlage durch 

Errichtung und Betrieb eines neuen 

Blockheizkraftwerks (BHKW II) auf dem 

Betriebsgelände Flur-Nrn. 1920, 1920/1 

und 1920/2 der Gemarkung Schwab-

münchen 

 

Gemäß § 3 a Satz 2 Halbsatz 2 UVPG 

wird hiermit öffentlich bekannt ge-

macht: 

 

Die Firma OSRAM GmbH, Mittelstetter 

Weg 2, 86830 Schwabmünchen, bean-

tragte beim Landratsamt Augsburg die 

immissionsschutzrechtliche Genehmi-

gung gemäß § 16 BImSchG für die we-

sentliche Änderung der Kraft-Wärme-
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Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz - WHG, Bayerisches Wassergesetz - BayWG); 
Verordnung zur Änderung der Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das 
Wasserschutzgebiet in der Gemeinde Leitershofen (jetzt Stadt Stadtbergen) zur Sicherung der 
öffentlichen Wasserversorgung der Stadt Augsburg 

vom 2. Juni 2016 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf Grund des ä 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und ä 52 des Wasserhaushalts- 

gesetzes (WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585), zuletzt geändert durch 

Art. 1 Gesetz zur Änderung des WHG vom 11.04.2016 (BGBI. I S. 745) i. V. m. Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des 

Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) i.d. F. der Bekanntmachung vom 25.02.2010-(GVBI. S. 66, BayRS 

753-1-U), zuletzt geändert durch Art. 9a Abs. 12 des Gesetzes vom 22.12.2015 (GVBI. S. 458) folgende 

Verordnung 

5 1 

Die Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde Leitershofen 
(jetzt Stadt Stadtbergen) zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung der Stadt Augsburg vom 
31.12.1974, geändert durch Verordnung vom 17.05.1983, berichtigt am 25.05.1983 wird wie folgt geändert: 

5 3 Abs. 1 Ziff. 1.1 erhält folgende neue Fassung: 

im in der engeren in der weiteren 

Fassungsbereich Schutzzone Schutzzone 

1 2 3 4 
1- —__Land- und forstwirtschaftliche nur zulässig, wenn die Düngung in zeit- und W bedarfsgerechten Gaben erfolgt, insbesondere 

nicht 
1.1 Düngen mit Gülle, Jauche, v e ‚- b o t e n 

_ __ 
- auf abgeernteten Flächen ohne unmittelbar 

Festmnst, Garsubstrate aus 

Biogasanlagen und Festmist— 

kompost - auf Grünland, unter Beachtung der zeitlichen 

folgenden Zwischen- oder Hauptfruchtanbau, 

Begrenzung nach der Düngeverordnung 

(ausgenommen Festmist) 
- auf Ackerland, unter Beachtung der zeitlichen 

Begrenzung nach der Düngeverordnung 

(ausgenommen Festmist) 
- auf Brachland 

5 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Augsburg in Kraft. 

Augsburg, den 02.06.2016 

angratsamt A gsburg
c
W 

‚‘25 I- 
artin Sailer 

Landrat

horn
Schreibmaschine
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